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Sport

Hüpfen, springen, werfen
Gelungenes Familien-Sportfest des VfL Hinsbeck

Mit neuem Heckflügel auf Platz zwei
Dülkener Dr. Edgar Althof startete auf dem Nürburgring

Nettetaler Kämpfer
zahlten Lehrgeld

Die TG Jeong Eui startete in Gummersbach. Foto: privat

Taekwondo/Net te ta l .
Lehrgeld zahlen mussten die
Starter der TG Jeong Eui Net-
tetal beim Becketal Cup in
Gummersbach. Alle Nette-
taler Kämpfer holten zwar
den dritten Platz und holten
damit Bronze, verloren aber
im Halbfinale.

Justin Daher trat zum er-
sten Mal bei den Senioren bis
68kg an. Er zeigte zwar eine
gute Leistung, handelte sich
aber zwei Verwarnungen
und damit einen ganzen Mi-
nuspunkt ein, der seine Nie-
derlage besiegelte. Mailine
Hausmann, Jugend A -52 kg,
wie Daher bei den Fortge-
schrittenen startend, fand im
Halbfinale kein Mittel gegen
ihre deutlich größer Konkur-
rentin. Bei den Nachwuchs-
kämpfen gingen Rene Nölle,

Joel Lipic und Luka Kosak an
den Start. Für alle drei war es
erst der zweite Start bei einer
Meisterschaft und ebenfalls
im Halbfinale Schluss.

Nun gilt es für alle, die
Erfahrungen des Wett-
kampfs zu sammeln, im
Training weiter zu arbei-
ten und sich zu entwickeln
und bei den nächsten Mei-
sterschaften diese Entwick-
lung aufzuzeigen.

Sportlich ging es beim VfL Hinsbeck zu. Fotos: Josef Rütten

VON HEINZ KOCH

Hinsbeck. Am vergange-
nen Wochenende veranstal-
tete der VfL Hinsbeck auf der
Leo-Vriens-Sportanlage
sein Familiensportfest. Ne-
ben den Kindern aus Hins-
beck nahmen auch Kinder
der Vereine TSF Bracht und
TV Lobberich teil. Mit insge-
samt 138 Kindern plus zehn
Erwachsenen bei der Leicht-
athletik war der Tag ein vol-
ler Erfolg. Neben den leicht-
athletischen Wettkämpfen
zeigten auch die drei Jazz-
Tanzgruppen ihr Können
und die Volleyball-Abtei-
lung führte ein Juxturnier mit
fünf Hinsbecker Mannschaf-
ten durch, dass die Mann-
schaft der Kolpingfamilie
knapp gewann. Die 96 teil-

nehmenden Kinder wurden
in 13 Sechserteams aufge-
teilt. Hinter der Fahne des
VfL Hinsbeck zogen diese
dann unter den Klängen des
Champions-League-Liedes
in das Stadion ein. Jedes Team
war einem Land zugeord-
net, dessen Flagge auf der
Brust der Kinder befestigt
war. Für alle Kinder ein er-
hebendes Gefühl, als jedes
Team mit den Namen der
Teilnehmer begrüßt wurde.

Bereits im vergangenen
Jahr waren die leichtathleti-
schen Übungen für Kinder
umfassend geändert wor-
den. In den Altersgruppen
bis zwölf Jahre treten alle
Kinder in Sechserteams an,
erst ab 13 Jahre ist jeder wie-
der Einzelkämpfer. Auch die

Disziplinen wurden ange-
passt, der Sprint als Staffel-
/Hindernislauf über Kar-
tons, der Sprung als Weit-/
Hochsprung sowie der Wurf
mit dem Ring- oder Medi-
zinball. Spannender Ab-
schluss war das Biathlon
aller Teams. Hierbei müssen
alle Kinder jeder Gruppe
nacheinander eine Lauf-
strecke absolvieren und
zwischendurch einen Pylo-
nen mit einem Ball abwer-
fen, sonst drohen Strafrun-
den. Herrlich, wie hierdurch
Stimmung aufkommt. Zum
Abschluss konnten dann
auch die Senioren ihre Übun-
gen für das Deutsche Sport-
abzeichen machen, wozu
sich zehn Personen eingefun-
den hatten.

Erstmals im Kreis Viersen
führte der VfL das Kinder-

wurde der VfL dankenswer-
ter Weise von den Erziehe-
rinnen des Kindergartens St.
Peter unterstützt. Auch der
Vorsitzende des Kreis-
Sportbundes Kurt Heinrich
war angereist, um sich die-
sen erstmals offiziell durch-
geführten Parcours anzuse-
hen. Die Kinder mussten z.B.
durch einen Schlauch krie-
chen, von einer Leiter sprin-
gen, in Kartons Teile erta-
sten, wurden blind durch
einen Parcours geführt usw.
Die insgesamt 42 Kinder, die
sich hier beteiligten, waren
mit ihren Eltern begeistert
dabei, viele wollten den Par-
cours auch zweimal machen.
Und alle waren zum Ab-
schluss glücklich, als jedes
Kind seine Urkunde sowie
eine Medaille als Belohnung
mitnehmen konnte.

b e w e g u n g s -
a b z e i c h e n
NRW (Kibaz)
für Kinder von
3 bis 6 Jahre
durch. Bei die-
sem ganz neu-
en Angebot
wird ein aus
zehn Stationen
b e s t e h e n d e r
kleinkindge-
rechter Bewe-
g u n g s p a r -
cours aufge-
baut. Hierbei

Der Porsche Carrera des
Dülkener Dr. Edgar Althof. Fotos:
www.motorsportfotos.de

VON ANDRÉ STRUCKEN

Motorsport/Dülken.
 Nachdem der Dülkener Dr.
Edgar Althof beim ersten
Lauf der Youngtimer Tro-
phy auf dem Hockenheim-
ring auf einen Start verzich-

tet hatte, ging es nun zum
ersten Nordschleifen-Ren-
nen der Saison im Rahmen
der Historic Trophy Nür-
burgring. Auch für dieses
Jahr gibt es eine technische
Änderung am Porsche Car-
rera 3.0 RSR: Der im Rahmen
der Gruppe 5-Umrüstung

bereits etwas größere Heck-
spoiler wurde nun durch ei-
nen richtigen Heckflügel
nach Gruppe 5-Reglement
ersetzt. Neben noch mehr
Anpressdruck auf der Hin-
terachse bietet dieser mehr
Einstellmöglichkeiten und
vor allem bewirkt er durch
die senkrecht stehenden Sei-
tenteile eine definierte Füh-
rung des Luftstroms und
somit eine Stabilisierung des
generell beim Porsche 911
aerodynamisch problemati-
schen Hecks bei hohen Ge-
schwindigkeiten.

Trotz aller Modifikatio-
nen verlangt gerade ein im
Grenzbereich bewegter
911er aber immer einen hell-
wachen Fahrer. Des weite-
ren wurde das Fahrwerk
durch etwas härtere Federn
bei unveränderten Dämp-
fern modifiziert. Allein da-
durch sind auf der Nord-
schleife um sechs bis sieben
Sekunden bessere Runden-
zeiten möglich.

Beim vormittags stattfin-
denden anderthalbstündi-
gen Training gab es dann

Probleme mit zu fest sitzen-
den Radmuttern. So war es
nicht möglich, den dringend
erforderlichen Reifenwech-
sel durchzuführen und Dr.
Althoff war gezwungen, auf
den alten Reifen weiterzu-
fahren. Trotzdem gelang
ihm in nur vier gezeiteten
Runden die Pole-Position
unter 107 gemeldeten Teil-
nehmern mit einer Rekord-
rundenzeit von 9:25,938 Mi-
nuten herauszufahren und
dabei die beiden leistungs-
stärkeren, weil aufgelade-
nen Porsche 935 K1 von Mi-
chael und Daniel Schrey alt
aussehen zu lassen. Sie er-
zielten eine um zwei bzw.
zehn Sekunden schlechtere
Rundenzeit. Nach Abküh-
lung der Räder und damit
einhergehendem Rückgang
der Wärmeausdehnung lie-
ßen sich dann auch die Rad-
muttern wieder einwand-
frei lösen, so dass für das
Rennen frische Pneus mon-
tiert werden konnten.

Das 3-Stunden-Rennen
selbst verlief nach Einbuße
des ersten Platzes an den im

Training zweitschnellsten
Michael Schrey direkt beim
Start ansonsten völlig pro-
blemlos. Ein paar gefährliche
Situationen durch im Weg ste-
hende langsamere Konkurren-
ten, auf die man immer ein
wachsames Auge haben muss,
ließen das Rennen trotzdem
nicht langweilig werden.

Dr. Althoff konnte den
zweiten Platz bis zum Ende
des Rennens halten und
überquerte die Ziellinie nur
gut zwei Sekunden hinter
dem Porsche 935 K1, musste
jedoch aufgrund eines de-
fekten Anschlusses der
Trinkflasche bei den herr-
schenden hohen Tempera-
turen über drei Stunden auf
jegliche Flüssigkeitszufuhr
verzichten.

Der nächste Wertungslauf
zur Youngtimer Trophy ist
die 24 h Classic im Rahmen-
programm des 24 h-Rennens
auf dem Nürburgring.

Weitere Infos zur Rennse-
rie finden Sie unter
www.youngtimer.de und
Fotos unter
 www.motorsportfotos.de

Noch immer sind die Stim-
men heiser, der fantastische
Auftaktsieg vom Montag
zeigt seine Spuren. Auch bei
den Herrschaften am Tresen.
Was wurde im Vorfeld ge-
fachsimpelt und taktiert - am
Ende benötigte man einfach
nur einen Thomas Müller,
der die Portugiesen fast im

Alleingang besiegte. „Mit
solchen Auftritten wird man
direkt zum Titelfavoriten“,
legt Sportplatz-Matthes
Kohlen ins Fan-Feuer. Er sieht
Philipp Lahm schon den
Pokal in die Luft stemmen.

Andere sind da etwas
vorsichtiger, zu oft wurde
die Fan-Seele enttäuscht:
„Jetzt darf kein Übermut
entstehen. Vielleicht ist es
ganz gut, dass sich Jogis
Jungs fernab der Zivilisati-
on auf die nächsten Begeg-
nungen vorbereiten. Da
herrscht wenigstens Ruhe.“
Trotzdem gibt das Spiel ge-
gen Portugal genügend
Gründe, um sich auf die
weiteren Partien der Deut-
schen uneingeschränkt zu
freuen. Das sieht man auch
außerhalb der Wohnzim-
mer und Fan-Meilen.
Schwarz-Rot-Gold sind die
Trendfarben des Sommers -
und sollen es gerne noch eine
ganze Weile bleiben...


